
Paleſtrina und der Reform der Kirchenmuſik ſind lehrreiche Ausführungengewidmet. Bedeutſam ſind die Verhandlungen über den Laienke und16 Prieſterehe ür Deutſchland. Entſprechend der univerſellen Stellungdes Papſttums ird die Geſchichte Pius' IV. im weiteren erlaufe u einerWeltgeſchichte. Von den wirren Verhältniſſen in olen wandern wir Vden Hugenotten nach Frankreich und auf die britiſchen Inſeln, endlich insEI der ſpaniſchen Habsburger, Mn dem die Sonne nicht unterging und zurücknach alien Ueberall zeigt Paſtor ſtaunenswerte Beherrſchung des Stoffesund ſi Eres Urteil In charfen Umriſſen reten die welthiſtoriſchen Geſtalteneiner atharina von Mediei, ener Maria Stuart, einer Eliſabeth vonEngland, emes Philipp IA die Cele. Die Tätigkeit der Inquiſition uItalien und ihr Mißbrauch durch Philipp II erfahren Würdigung, ſoweit8 die lkten ermöglichen ilipps Cäſaropapismus ird dem Ludwigs XIV
an die Seite geſtell John Knox' Charakteriſtik gemahnt lebhaft an Ge⸗talten unſerer Tage „Verwegen und roh, verfügte EL über ene gewaltigeZungenfertigkeit Uun natürliche Beredſamkei Er iſt der Apo tel mi Schwertund Brandfacke Märtyrermut Wwar indes eine Sache ni Wo Gefahrm nzug iſt, weiß ſich N Sicherheit du bringen; CL aber denRücken gedeckt hat, ſo fennt eine Dreiſtigkeit kein Maß und mit emner Artvon Genialität verſteht C dann, den 5 hetzen und 3u lenken,wohin ihm beliebt.“ Die Förderung der bildenden Kunſt durch Piusiſt an den Schluß der Darſtellung geſetzt; ſie iſt wieder em Kabinettſtück,wie wir ES bei Paſtor gewohnt mn Wir ehen die Porta Angelica, ſogenannt nach dem Taufnamen des Papſtes, dann die Porta Pia und dieKirche Maria Degli geli un den Diokletiansthermen inter LeitungMichelangelos erſtehen und den Altmeiſter tät QAm Neubau von Peter.Mit dem Tod dieſes Großen lingt die Darſte ung aus. Möge nitr 9elungen ſein, eine Vorſtellung von dem reichen Inhalt dieſes Werkes 3ugeben! Auch der Anhang bietet noch (eues Seine letzten Nummern bringendie Beziehungen Pitis' zum Drient und die Kritik er Vita Pii vonPanvinio, die bisher emne Hauptquelle ildete Pa tor ſch mit den

DieDarſtellun
zeichnenden Sätzen „Panvinio War ein Talent, A kein Charakterzeitgenöſſiſcher Geſchichte bildet ur jeden Hiſtoriker emne gefährliche WPPE an ihr iſt auch Panvinio geſcheite Inhaltsangabe, Literatur—verzeichnis und Per onenregiſter zeigen das gewohnte genaueſterArbeit Ein wahres unſtwerk liegt vor gründlichſter Forſchungverbindet ſich glänzende Darſtellu Wer 5 leſen begonnen hat, kann aAſtnicht aufhören. Möge em hochgeſchätzten Gelehrten, den wir mit Freudenden Unſeren nenien dürfen, ſeinem eigenen Wunſche gemäß Gott fernerhinUund Geſundheit ſchenkE. Daß * das Werk glückli vollenden könne,
Pontifikate bis
dem * bereits eine erſten Jugendkräfie widmete! Die Darſtellung der
ebracht, ſo da

zUum Jahre 1623 iſt 10 un weſentlichen bereits Uumdie 1 eren an einander raſch folgen werden
Enns. Dr Johann Zöch baur.

Bilder aus dem kommmniſtiſchen UngArn. Von Dr Hans Eiſele.bis Tauſend. Innsbruck, Wien, un
1920 Verlagsanſtalt Tyrolia. 7.— H Bozen

Dio 132 Tage der Kommuniſtenherrſchaft In Ungarn mM II demvorliegenden, Entſetzen erregenden Bilderbuche Nachdenken für die
Menſchen der Gegenwart verewigt. Die theoreti  en Wahngebilde 18 denKöpfen der führenden Sozialdemokraten Iu hier, M blutige Greueltaten
umgeſetzt, vorgeführt. Der Verfaſſer WDar ſichtli bemüht, nach den wahrheitsgetreuen ert  en von Augenzeugen ohne Uebertreibung und OhneVertu  ung die Tatſachen mitzuteilen. Wer den hiſtoriſchen Hintergrundder jüngſten Geſchichte Ungarns kennt, ſieht II ieſen Schreckenstagen eineStrafe für den nationaliſtiſchen Chauvinismus. Allen Ländern, nich zuletzt



dem heutigen Deutſ chland, gibt das Buch behersigenswerte Warnun
vor Selbſtverblendung und nament 0E  en
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Grüneiche.

Aug. Rösler C. Ss. R.

7) Arnold Janſſen, Gründer des Steyler Miſſionswerkes. Ein

Lebensbild von H. Fiſcher, Prieſter S. V. D. Miſſionsdruckerei

in Steyl, Poſt Kaldenkirchen, Rhld. Gewöhnlich

Ausgabe M. 12.—,

beſſere M. 14.—.

Das Leben providentieller Männer iſt immer lehrreich. Und

ein f oicher

war A. Janſſen außer allem Zweifel. Wenn man das Werk überſchaut, das

er geſchaffen, fühlt man ſich unwillkürlich zu dem Ausdrucke gedrängt:

„Digitus Dei est hic“. Wir werden wohl nicht fehlgehen, wenn wir den

wunderbaren Segen, der auf allen ſeinen Werken ruht, auf ſeine

oße

Verehrung des Heiligen Geiſtes, die er von ſeinem ausgezeichneten Vater

überkommen hatte, zurückführen. Die Uebung dieſer viel zu wenig geſchätzten

Andacht hinterließ wieder A. Janſſen ſeinen Söhnen als heiliges Erbe.

Sollen wir den Mann kurz charakteriſieren, ſo müſſen wir ſagen, er war

ein durch und durch übernatürlich denkender, fühlender, redender und

handelnder Mann. Dieſen Grundzug ſeines Weſens verdankt er dem Eltern⸗

hauſe. A. Janſſen hatte das ſeltene Glück, geradezu muſterhafte Eltern zu

beſitzen. Die über ſie handelnden Kapitel gehören zu den ſchönſten der

ganzen Biographie. Zeitlebens blieb er ſeinen Eltern dankbar für alle von

ihnen empfangenen Wohltaten. Bezeichnend für ſeine hohe Wertung der

chriſtlichen Familie iſt die in die von ihm verfaßte Regel aufgenommene

Beſtimmung: „Es ſollen jährlich ſieben heilige Meſſen geleſen werden zur

Heiligung jen

er Ehen, aus denen der Heilige Geiſt Prieſter für die Kirche

und insbeſondere für unſere Geſellſchaft berufen will“ (S. 227). Nicht um⸗

ſonſt hat deshalb Erzbiſchof v. Faulhaber in ſeiner berühmten, am 6. Auguſt

1911 auf dem Mainzer Katholikentag über „Prieſter und Volk“ gehaltenen

Rede die chriſtliche Familie das erſte Knabenſeminar genannt. Haben wir

keine echt chriſtlichen Familien, dann werden unſere Knabenſeminarien ent⸗

weder leer ſtehen oder alles liefern, nur keine Prieſter. Ein ſchöner Zug

in dem Charakter Janſſens iſt auch die Weitherzigkeit und Selbſtloſigkeit,

die er im Wettbewerb mit anderen Miſſionsgeſellſchaften an den Tag legte.

Einen ſchönen Beleg dafür ſiehe S. 260.

Alles in allem ein recht anſprechendes, er

bauliches Lebensbild. Obwohl

der Verfaſſer entſprechend dem ſchlichten Charakter ſeines Helden, ſich einer

einfachen Darſtellungsweiſe befliſſen hat, lieſt ſich das ziemlich umfangreiche

Buch (493 S.) doch ſo intereſſant, daß man es ungern aus der Hand legt.

Beſonders dankbar ſind wir dem hochw. Herrn Verfaſſer für die ungeſchminkte

Wahrheitsliebe, mit der er auch unangenehme Dinge wie z. B. die mißlichen

Vorkommniſſe bei der Gründung beſpricht. Doch muß geſagt werden, daß

es mit großem Takte geſchieht. Vgl. dazu beſonders das auf den Seiten

136 ff. Geſagte.

Klagenfurt.

P. Joſ. Schrohe, S. J.

8) Deutſche Myſtiker. Von Univ.⸗Prof. Dr Wilhelm Oehl. IV. Bd.

(XXI u. 154). Tauler. V. Bd. Frauenmyſtik im Mittel⸗

alter. Von Dr M. David⸗Windſtoſſer. (194), Kempten und

2

München 1919, Joſ. Köſel. Jeder Band M. 2.25.

Die Myſtik kommt auf einmal in unſerer myſtikfeindlichen Zeit in

Aufſchwung. Diederichs Verlag ließ 1917 das Werk: „Deutſche Frömmig⸗

keit. Stimmen deutſcher Gottesfreunde. Herausgegeben von Walter Lohmann“

erſcheinen. Im Geleitwort leugnet der Herausgeber die Grundlage der

11d als

w ren chriſtlichen Myſtik, indem er ein gültiges
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